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Kapitel 1 - Einführung  

GBTimelapse3 EOS ist 1 Version von GBTimelapse speziell für CANON EOS DSLR-Kameras. 

GBTimelapse ist ein MS Windows Programm zur Erstellung von Zeitraffer-Bildsequenzen oder für 
allgemeine ferngesteuerte Aufnahmen. Man kontrolliert eine Canon EOS DSLR durch Anschluss an 
einen Computer via USB-Kabel. Benutzt man die Kameraeinstellungen, nimmt man viel besser mit 
dem Computer Bilder auf als durch die Kamerakontrolle und sammelt 1 Bildserie automatisch 
während Kamera und Computer unbeaufsichtigt bleiben. 

Anwendungen 

Á Videografie ï Aufnahme von Zeitrafferbildsequenzen für Video und Film 

Á Laborfotografie ï automatisierte Bildaufnahme, kontinuierliche Langzeitaufnahmen oder zu 
programmierten Zeiten 

Á Arbeitsplatzbeobachtung ï oder Überwachung von Haus und Geschäft über einen Zeitraum 
von Tagen, Wochen oder Monaten 

Á Studio-Fotografie ï Aufnahmen von der Kamera direkt zum Computer 

Á Mehrfach-Kamera-Steuerung, Trickfilmanimationsaufnahmen 

GBTimelapse macht keine Zeitrafferfilme; es nimmt nur Bildsequenzen auf. Um daraus einen Film zu 
fertigen, benötigt man andere Software, z.B. Quicktime Pro, Premiere Elements, Adobe After Effects, 
oder Adobe Premiere oder WINGS Platinum. 

Funktionen 

Á Standard Version : Kontrolle einer Kamera pro Instanz, läuft aber in mehreren Instanzen um 

Kameras asynchron zu kontrollieren 

Á Pro Version : Kontrolle mehrerer Kameras pro Instanz um Bilder synchron aufzunehmen 

(Windows 7 oder Vista erforderlich) plus Email-Benachrichtigung über Programm-Fortschritt 
und Ereignisse und FTP-Bilder-Upload. Die Pro Version ist dieselbe Ausführung wie die 
Standard Version mit den frei gegebenen Pro Funktionen. (Siehe Kapitel 9) 

Á AutoRamp ï Automatisches Belichtungs- und Bulb-Ramping  

Á MX2 Dolly Kontrolle ï Benutzt man ein USB-Relais-Interface, kann man die Bewegung des 

"Dynamic Perception motion control dolly" kontrollieren.  

Á Mannigfache Verschluss-Modi: Einzel-, automatische Belichtungsreihe, kontinuierliche 
Auslösung, bulb, HDR-(high dynamic range) Belichtungsreihe, Benutzer-Belichtungsreihe und 
Benutzer-Weißabgleichs-Belichtungsreihe. 

Á Volle Unterstützung des Canon LiveView für Einrichtung und Erfassung von bis zu 10 
Bilder/Sekunde 

Á Sichert Kameraeinstellungen und Programm in einer Projekt-Datei 

Á Manuelle Zeitraffer-Aufnahme oder vorprogrammierter Ablaufplan 

Á Ablaufplan für beliebige Tages- oder Nachtzeiten während einer Woche 

Á Beliebige Änderungen des Aufnahme-Programms während der Ausführung 

Á Verschlussauslösung mit GBTimelapse oder mit dem Kamera-Auslöser 

Á Wechsel der Kamera-Einstellungen während des Zeitraffers mit GBTimelapse oder dem 
Kamera-Menü 

Á Festlegung eines Zeitraffer-Intervalls von 1 Sekunde bis 24 Stunden 
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Einführung  

Á Benutzung des Windows 'Aufgabenplaners' (= taskschd.msc) um Zeitraffer-Programme zu 
starten 

Kompatible Kameras 

GBTimelapse 3 EOS ist mit den meisten Canon EOS Modellen kompatibel. 

EOS 1D Mark II * 
EOS 1D Mark II N * 
EOS 1D Mark III 
EOS 1D Mark IV 
EOS 1Ds Mark II * 
EOS 1Ds Mark III 
EOS 5D * 
EOS 5D Mark II 
EOS 7D 
EOS 20D * 
EOS 20Da * 
EOS 30D 
EOS 40D 
EOS 50D 
EOS 60D 
EOS 350D/Kiss Digital N/REBEL XT * 
EOS 400D/Kiss Digital X/REBEL XTi 
EOS 450D/ Kiss X2 /DIGITAL REBEL XSi 
EOS 500D/Kiss X3/EOS REBEL T1i 
EOS 550D/Kiss X4/EOS REBEL T2i 
EOS 600D/Kiss X5/EOS REBEL T3 
EOS 1000D/KISS F/DIGITAL REBEL XS 
EOS 1100D/KISS X50/ DIGITAL REBEL T3 

*Ältere Modelle mit eingeschränkter Kompatibilität. Nur 1 dieser älteren Modelle kann zur gleichen Zeit an 1 
Computer angeschlossen werden. Z.B. ist es nicht möglich die 5D und 20D gleichzeitig zu betreiben. 
Aber es ist möglich mit einer 20D und einer 30D. 

System-Anforderungen 

Á . Windows 7, Vista, XP (home oder professional) 

Á . Memory: 256MB minimum, 1GB empfohlen 

Á . Festplattenspeicher: 500MB Minimum 

Á . Prozessor: 1GHz Minimum 

Á Net Framework 2.0 - GBTEOS erfordert Microsoft .Net Framework 2.0, was Bestandteil von 
Windows 7 und Vista ist. Unter Windows XP, fragt GBTEOS installer nach einer Erlaubnis 
.Net 3.5 zu installieren (ein Superset of 2.0). 

Á Mehrfach-Kamera-Kompatibilität (Pro Version) 
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Nur Kameras derselben Gruppe können zur gleichen Zeit in einem Multi-Kamera-Projekt 
angeschlossen sein. 

Gruppe 1  Gruppe 2  
EOS 1D Mark II*  EOS 1D Mark III  
EOS 1D Mark II N*  EOS 1D Mark IV  
EOS 1D Mark III  EOS 1Ds Mark III  
EOS 1D Mark IV  EOS 5D Mark II  
EOS 1Ds Mark II *  EOS 7D  
EOS 1Ds Mark III  EOS 40D  
EOS 5D *  EOS 50D  
EOS 5D Mark II  EOS 60D  
EOS 7D  EOS 450D/ Kiss X2 /DIGITAL 

REBEL XSi  
EOS 20D *  EOS 500D/Kiss X3/EOS REBEL T1i  
EOS 20Da*  EOS 550D/Kiss X4/EOS REBEL T2i  

EOS 600D/Kiss X5/EOS REBEL T3i  
EOS 30D  EOS 1000D/Kiss F/DIGITAL 

REBEL XS  
EOS 1100D/Kiss X50/REBEL T3  

EOS 40D  
EOS 50D  
EOS 350D/Kiss Digital N/REBEL XT *  
EOS 400D/Kiss Digital X/REBEL XTi  
EOS 450D/ Kiss X2 /DIGITAL REBEL XSi  
EOS 500D/Kiss X3/EOS REBEL T1i  
EOS 550D/Kiss X4/EOS REBEL T2i  
EOS 1000D/KISS F/DIGITAL REBEL XS  

* Ältere Modelle mit eingeschränkter Kompatibilität. Nur 1 dieser älteren Modelle kann zur gleichen Zeit an 1 
Computer angeschlossen werden. Z.B. ist es nicht möglich die 5D und 20D gleichzeitig zu betreiben. 
Aber es ist möglich mit einer 20D und einer 30D. 
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Kapitel 2 - Einrichtung  

Installation von GBTimelapse 

Download und starte das Installer package. Es kopiert alle notwendigen Dateien in den Ordner  
C:/Program Files/Granite Bay Software/GBTimelapseEOS. 

Läuft Windows XP, muss der Installer Microsofts .Net Framework installieren. 
Dies kann einige Minuten dauern. Sei bitte geduldig. 

Schau dir bitte das òGetting Startedò Video auf unserer Website unter 

http://www.tlapse.com/Support/GBTEOS/GBTEOSHowTo.aspx 

Kamera vorbereiten 

Windows XP - Unter Windows XP entferne die Speicherkarte aus deiner Kamera, wenn bereits sehr 

viele Bilder auf der Karte gespeichert sind. Windows XP benötigt sehr viel Zeit für die Verbindung, 
weil es den Karteninhalt beim Start überprüft. Dies kann mehrere Minuten dauern.  

Stativ - Befestige die Kamera unbedingt auf 1 Stativ (oder ähnlichem), sonst ist die Sequenz durch 

zu starke Erschütterungen wertlos.  

Auto Power Off  - Ist deine Kamera f¿r dich unerreichbar wªhrend sie in Betrieb ist, setze die ñAuto 

Power Offò auf ñOffò, sonst w¿rde sie sich selbst abschalten. Wªhrend GBTimelapse mit der Kamera 
verbunden ist, hält es die Kamera am Laufen. Aber wenn GBTimelapse nicht läuft, soll die Kamera 
nicht abschalten. Wenn die Kamera sich selbst abschaltet, kann sie durch Druck auf den 
Auslöseknopf oder durch Aus- und wieder Anschalten erneut aktiviert werden.  

AEMode ï Viele Modelle haben ein AEMode Wählrad an der Kamera (mit P, M, Tv, Av, etc.). Bei 

einigen Modellen kann GBTimelapse diese Einstellungen ferngesteuert überschreiben (siehe Abb. 9-
1 for a list). Wenn bei deiner Kamera der AEMode nicht geändert werden kann und wenn die Kamera 
erreichbar ist, kannst du es manuell ändern während GBTimelapse läuft. Ist die Kamera nicht 
erreichbar während das Programm läuft, setze den AEMode auf den gewünschten Wert 
(typischerweise P für Programm-Modus).  

Bildqualität ï Wir empfehlen irgendeine JPEG Einstellung mit höherer Auflösung als ein HD-Video 
(1920x1080). Gebrauch des Raw-Formats ist möglich, aber achte auf die längeren Downloadzeiten 
und die größeren Dateien.  

Belichtungsschrittweite - Setze in den Kamera-Benutzerfunktionen die Belichtungsschrittweite auf 

den gewünschten Wert (wir empfehlen 1/3 Stufen). Dies kann ferngesteuert durch GBTimelapse 
nicht geändert werden, aber man kann es an der Kamera ändern während GBTimelapse läuft. 

Automatische Belichtungsreihe  - Willst du die 'auto exposure bracketing'-Funktion der Kamera 

nutzen, stelle dies im Kamera-Menü ein. Dies kann ferngesteuert durch GBTimelapse nicht geändert 
werden, aber man kann es an der Kamera ändern, während GBTimelapse läuft. 

Auslösen ohne Speicherkarte  - Hast du eine ältere Typ 1 Kamera (siehe Anhang A) und willst Du 
die Bilder auf der Kamera-Karte speichern, stelle ñAuslºsen ohne Speicherkarte" auf "Off" bzw. 
"Aus". 

Computer -Verbindung  - Bei einigen älteren Typ 1 Kameras, setze die Kamera auf Computer-

Verbindung (oder normal) besser als PTP. 

Schalte auf keinen Fall  die Kamera ab oder löse die Verbindung, während die Bilder zum Computer 

übertragen werden, sonst hängt sich die Kamera möglicherweise auf. 
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Einrichtung  

Anschluss der Kamera 

1 Kamera ist ñtetheredò (=angeschlossen), wenn sie physikalisch mit dem Computer über ein USB-
Kabel verbunden ist und der entsprechende Kameratreiber auf dem Computer-System installiert und 
aktiviert ist. 

Verbinde bei ausgeschalteter Kamera das USB-Kabel der Kamera mit dem Computer. (Einige 
wenige ältere Modelle wie die 1D Mk II benutzen ein IEEE-1394 Firewire-Kabel). 

Schalte die Kamera an. Windows zeigt 1 Dialog und fragt, was zu tun seié 

 

Abb. 2 -1 - Automatische Wiedergabe Dialog Fenster  

Klicke den Schließen-Knopf an. Auf keinen Fall das Canon EOS Utility starten! Wenn es läuft, kann 
GBTimelapse die Kamera nicht finden. Um dies in Zukunft zu vermeiden, klicke auf AutoPlay 
Optionen und wªhle f¿r diese Kamera ñKeine Aktionò. 
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Einrichtung  

Starten von GBTimelapse 

GBTimelapse läuft nicht ohne Produkt-Aktivierung oder trial-Lizenz. Die Aktivierung schützt vor 
unautorisiertem Gebrauch und Raubkopie. Es ist ein obligatorischer Prozess, der das gekaufte 
Produkt mit dem damit benutzten Computer verbindet. Die Aktivierung autorisiert dich, das 
Produkt auf zwei Computern zu nutzen.  

Trial Lizenz Aktivierung  

GBTimelapse checkt zuerst nach einer trial license. Wenn die trial license nicht aktiviert ist, zeigt es 
einen trial activation Dialog mit URL und einer Request Nummer. Die Request Number ist ein 10-
stelliger Code zur eindeutigen Identifizierung deines Computers. 

 

Abb. 2 -2 -GBTimelapse Trial Lizenz  

Ein Klick auf die URL öffnet den Browser mit dem Trial Lizenz Aktivierungs-Formular. Nach dem 
Ausfüllen zeigt der Browser einen eindeutigen Aktivierungs-Code verknüpft mit der Request Number. 

Bestätige den Code und klicke Activate Now um deinen free trial Zeitraum zu starten. 

Trial License Activation ï No Internet Connection 

Ist der Computer nicht mit dem Internet verbunden, notiere die URL und Request Number. 

Gehe zu einem Computer mit Internetanschluss und browse zur URL, um das Aktivierungsformular 
anzusehen. 

Notiere dir den Activation Code und setz dich an den Computer ohne Internet. 

Bestätige den Code und klicke Activate Now um deinen free trial Zeitraum zu starten. 

Product License Activation 

Wenn die trial license nicht aktiviert ist oder abgelaufen, checkt GBTimelapse nach einer Produkt-
Lizenz. Die Aktivierung der Produkt-Lizenz setzt den Kauf einer Seriennummer voraus. 

Wenn das Produkt nicht aktiviert ist, zeigt es einen Produkt-Aktivierungs-Dialog an. 
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Einrichtung  

 

Abb. 2 -3 - Product  License Activation Screen  

Hast du das Produkt gekauft und deine Serien-Nummer erhalten, schließe das Formular ab und 
klicke den Activate Now Button. Deine Information wird zur Überprüfung an safeactivation.com 
geschickt. 

Product License Activation - No Internet Connection 

Wenn Dein Computer nicht mit dem Internet verbunden ist, erscheint ein alternativer Dialog anstelle 
des Product Activation Dialogs. 

 
Abb. 2 -4 - Select Activat ion Type Screen  

Eine URL und Request Number werden gezeigt. Gib die URL auf einem Computer mit 
Internetverbindung ein und bestätige die Request Number und andere Informationen. 

Die URL für GBTimelapse 3 EOS ist  

https://www.safeactivation.com/activate.php?x=21002024 

https://www.safeactivation.com/activate.php?x=21002024
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Einrichtung  

 

Abb. 2 -5 - Activation Code Bildschirm  

Du bekommst einen Activation Code. Geh zurück zum ersten Computer, klick den Manual Activation 
Button und gib die Serial Number und den Activation Code ein. 

 

Abb. 2 -6 - GBTimelapse Activation Bildschirm  

Wahl der Kamera-Gruppe 

Startet GBTimelapse zum ersten Mal, musst du wählen, welcher Gruppe deine Kamera (oder 
Kameras) angehört. Den Gruppen entsprechen zwei verschiedene CANON Kamera-Treiber. 
GBTimelapse muss wissen, welchen Treiber es benutzen soll. 
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Einrichtung  

 

Abb. 2.7 - Camera Groups Bildschirm  

Alle Kameras können kontrolliert werden, aber nur die innerhalb einer Gruppe können zusammen in 
der Pro Version von GBTimelapse kontrolliert werden. Man kann die Gruppe jederzeit über das Menü 
wechseln. 

Normalerweise sieht GBTimelapse bei jedem Start nach einer Canon EOS Kamera. Wenn es eine 
Kamera in der Gruppe deiner Wahl findet, verbindet es sofort die Kamera und ist bereit zur 
Aufnahme. 
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Kapitel 3 - Kamera-Einstellungen 

Belichtung 

Gutes Zeitraffer-Filmmaterial zu bekommen erfordert ein grundlegendes Verständnis darüber, wie die 
Kamera belichtet und über die Belichtungs-Information des GBTimelapse Bildschirms. Ein 
Grundwissen über Blenden, Verschlusszeiten und ISO-Werte wird genauso vorausgesetzt wie das 
Konzept der Belichtungs-Reziprozität. 

Es gibt 4 Wege die Belichtung einer DSLR-Kamera zu kontrollierené 

Blende (Av):   
Jede Blendenstufe lässt nur noch halb so viel Licht durch wie die vorherige. 
1.4, 2.0, 2.8, 4.0, 5.6, 8, 11, 16, 22é. 

Belichtungszeit (Tv):   
Jede Zeitstufe lässt nur noch halb so viel Licht durch wie die vorherige. 
1, İ, ı, 1/8, 1/15, 1/30, 1/60, etcé 

Lichtempfindlichkeit (ISO):   
Jede ISO-Stufe ist doppelt so empfindlich wie die vorherige. 
100, 200, 400, 800, 1600, 3200 

Neutral -Dichte -Filter (ND):   
Jede Filterstufe lässt nur noch halb so viel Licht durch wie die vorherige. 
ND2, ND4, ND8, ND16 

Neutral-Dichte-Filter sind mit wachsendem Dichte-Level gemacht, entsprechend den Blendenstufen. 
Durch Verwendung eines ND-Filters können wir entweder die Belichtungszeit vergrößern oder die 
Blendenzahl verkleinern. 

Nachstehend 1 Tabelle allgemein verfügbarer Neutral-Dichte-Filter und ihrer Filterwerte. 

Filter  Blendenfaktor  

ND 0 .3 2x  1 Blende  

ND 0.6 4x  2 Blenden  

ND 0.9 8x  3 Blenden  

ND 1.2 16x  4 Blenden  

ND 1.8 64x  6 Blenden  

ND 3.0 1024x  10 Blenden  

Tabelle 1 - Neutral -Dichte -Filter Werte  

Reziprozität oder Wechselwirkung 

In der Fotografie gibt es eine umgekehrte Beziehung zwischen Blende und Belichtungszeit. 
Verdoppelt man die Blendenöffnung, gelangt die doppelte Lichtmenge durch das Objektiv. So kann 
man die Belichtungszeit halbieren (und umgekehrt). 

Es gibt auch eine Umkehrbeziehung zwischen dem ISO-Wert und der Belichtungszeit. Verdoppelt 
man den ISO-Wert, verdoppelt sich die Lichtempfindlichkeit, so dass man die Belichtungszeit 
halbieren kann. 
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Kamera-Einstellungen 

Sunny 16 rule = Sonnig-16-Regel 

Nach Wikipedia ist ñIn der Fotografie die óSunny 16 ruleô eine Schªtz-Methode, um die korrekte 
Tageslicht-Belichtung ohne Belichtungsmesser zu bestimmen. Die Grundregel besagt, "An 1 
Sonnentag setze die Blende auf f/16 und die Belichtungszeit auf den reziproken ISO-Wert für Motive 
in direktem Sonnenlicht.ò 

ñSunny 16ò Belichtung = f/16, ISO 100 bei 1/100 Sekunde  

Exposure Value (EV) = Belichtungswert 

Wir können den Belichtungswert (=EV) einer Einstellung definieren als Zahl von Blendenwerten 
bezogen auf den ñSunny-16ò Referenz-Wert. 

Zum Beispielé 

Da f/11 doppelt so viel Licht durchlässt wie f/16, ist sein EV gleich +1 

Da 1/200 sec halb so viel Licht durchlässt wie 1/100 sec, ist sein EV gleich -1 

Da ISO 800 8-mal lichtempfindlicher ist als ISO 100, ist sein EV gleich +3 (8=2³) 

Exposure 
Value 

Tv Av  ISO ND 

11  20ò    

10  10ò    

9  5ò    

8  2.5ò    

7  1.3ò  f/1.4 12800   

6  0.6ò  f/2.0 6400   

5  0.3ò  f/2.8 3200   

4  1/6  f/4.0 1600   

3  1/13  f/5.6 800   

2  1/25  f/8 400   

1  1/50  f/11 200   

0  1/100  f/16 100   

-1  1/200  f/22 50  ND 0.3 2x  

-2  1/400  f/32  ND 0.6 4x  

-3  1/800  f/45  ND 0.9 8x  

-4  1/1600    ND 1.2 16x  

-5  1/3200     

Tabelle 2 Exposure Values = EV -Werte) relativ zum sunny -16-Wert 



 

Seite 18 von 124 

18 GBTimelapse 3 (EOS) Benutzerhandbuch 

Kamera-Einstellungen 

Total Exposure Value - TEV (= Gesamtbelichtungswert) 

GBTimelapse definiert und benutzt das Konzept des Total Exposure Value.  
Der Total Exposure Value (oder TEV) einer Kameraeinstellung berücksichtigt die Blende(Av), die 
Belichtungszeit (Tv), den ISO-Wert und den ND-Filter-Wert.  
Per Definition entspricht ein TEV-Wert von 0.0 einer ñSunny-16ò Belichtung. 
Ist ein Motiv dunkler als ñein Motiv in direktem Sonnenlichtò ist ein positiver TEV-Wert erforderlich,  
ist das Motiv heller entsprechend ein negativer TEV-Wert erforderlich. 

Den TEV berechnet man durch Addition der relativen Tv-, Av-, ISO- und ND-Filter-Belichtungswerte 
relativ zu ihren sunny-16-Werten. 

TEV = EVTv + EVAv + EVISO + EVND 

wobei 

EVTv = Log 2 (Tv) - Log 2 (0.01) 

EVAv = Log v2 (16)- Log v2(Av) 

EVISO = Log 2 (ISO) - Log 2 (100) 

Ist ein Motiv dunkler als ñein Motiv in direktem Sonnenlichtò ist ein positiver TEV-Wert erforderlich.  
Ist das Motiv heller ist entsprechend ein negativer TEV-Wert erforderlich. 

 

Abb. 3.1 - GBTimelapse zeigt die Belichtungseinstellungen und TEV -Wert in der Titelzeile an  
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Bei Sonnenuntergang wird der Himmel dunkler und der TEV wird größer. Bei Nacht hat eine 
Belichtung von f/3.5, 30 sec und ISO 1600 einen TEV von ca. 20,0.  
Ein TEV von 20 wird für eine gute Belichtung der Milchstraße bei Nacht benötigt. 

Links ist der TEV-Verlauf für einen Nacht-

zu-Nacht 24-Stunden-Zeitraum gezeigt, 

aufgenommen im 60-Sekunden-Intervall 

(1440 Bilder in 24 Stunden).  

Der Tageszeit-TEV beginnt bei 0.0 und 

steigt sehr schnell auf 20 bei 

Sonnenuntergang. Es bleibt bei konstant 

TEV = 20, weil die Belichtung begrenzt 

wurde bei f/2.8, 30s und ISO 1600. Bei 

Sonnenaufgang sinkt der TEV sehr 

schnell zurück auf null. 

Abb. 3 -2 Der TEV kann schwanken von 0 bei 
Tage bis über 20 um Mitternacht  

Bulb Exposure Value - BEV (= Bulb-Belichtungswert 

GBTimelapse berechnet auch den Bulb Exposure Value (BEV) und zeigt ihn an. Dies ist die 
Belichtungszeit ausgedrückt in Blendenwerten relativ zu einer Bulb-Belichtungszeit von 1 Sekunde. 
Z.B hat eine bulb-Zeit von 2 Sekunden einen BEV = 2,0. Diese Zahl ist nützlich, wenn man einen 
Neutral-Dichte-Filter benutzt zusammen mit AutoRamp (siehe Expert Videography ï AutoRamp auf 
S. 30). 

Luminanz 

Der Luminanz-Wert über dem Histogramm ist die durchschnittliche Luminanz aller Pixel im Bild. 
GBTimelapse berechnet die Luminanz mit der gleichen Methode wie Adobe Photoshop. 

Luminanz = 0.30*R + 0.59*G + 0.11*B 

wobei R, G, und B die Werte für die roten, grünen und blauen Pixelanteile relativ zu ihrem Maximal-
Wert von 255 bedeuten. 

Eine angemessene Belichtung einer gleichmäßig ausgeleuchteten Szene sollte eine  
Lumin anz nahe dem Mittelwert von 128.0  haben.  

Höhere Werte führen zur Überbelichtung und Ausfressen der Lichter, niedrigere Werte führen 
unnötigerweise zur Unterbelichtung. 

Flickern  

Flickern ist ein allgemeines Problem bei Zeitraffer- oder Trickfilmaufnahmen beim Gebrauch einer 
Einzelbildkamera. Bild-zu-Bild-Unterschiede in Beleuchtung oder Belichtung führen zu sichtbaren 
Helligkeitsschwankungen oder Flickern.  
Flickern ist mehr von Belang, wenn man GBTimelapse für Videografie nutzt als beim Monitoring. 

Manches Flickern ist fast unvermeidlich. Gott sei Dank kann es üblicherweise aus der Bildsequenz 
mit einem Tool wie GBDeflicker entfernt werden. Der Algorithmus hinter GBDeflicker ist mächtig und 
technisch komplex. Die Software entwirft ein Luminanz-Histogramm für jedes Video-Bild und gleicht 
dann das Bild-Histogramm - Bild für Bild - an, um das Flickern zu minimieren. GBDeflicker kann 
normal jedes Flickern eliminieren, solange es keine signifikanten Sprünge gibt. 
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Kamera-Einstellungen 

Flicker-Ursachen 

Flicker Ursa che Abhilfe  

Blenden-Flickern 
Nutze eine kleinere f-number, also eine 
größere Blende 

Verschlusszeit-Flickern Nutze eine längere Belichtungszeit 

Av stepping 
Nutze einen konstanten Av-Wert = 
Blende 

Tv stepping Nutze bulb-Belichtung, wenn möglich 

Natürliches Flickern 
Nutze GBDeflicker sub-rectangle 
(Rechteckfunktion) 

Beleuchtungs-Flickern 
Vermeide Leuchtröhren-Licht oder 
benutze lange Belichtungszeiten 

Blenden-Flickern  

Abhilfe: Nutze eine kleinere f -number  (= Blendenzahl), also größere Blende (weitere Öf fnung).  

Weil die Objektivblende ein mechanisches Teil ist, gibt es Differenzen in der exakten Größe der 
Öffnung für aufeinanderfolgende Operationen. Diese kleinen Differenzen in der Blendenöffnung 
bedingen Luminanz-Variationen von Bild zu Bild, die sich beim Abspielen als Flickern zeigen. 
Blenden-Flickern wird ersichtlich geringer mit kleineren f-Zahlen (größerer Blende). 

Verschlusszeiten-Flickern  

Abhilfe: Nutze eine längere Belichtungszeit  

DSLR-Kameras haben auch einen mechanischen Verschluss, so gibt es auch hier Differenzen in der 
exakten Dauer der Verschlusszeit bei aufeinanderfolgenden Auslösungen. Diese kleinen 
Zeitdifferenzen bedingen Luminanz-Variationen von Bild zu Bild und produzieren Flickern. Lange 
Belichtungszeiten sind besser, weil eine kleine Zeitabweichung bei langen Zeiten weniger ins 
Gewicht fällt. 

Av Stepping 

Abhilfe: Benutze eine konstanten Av -Wert, d.h. eine konstante Blendenöffnung.  

Typische Kamera Av-Vorgaben haben 1/3 - Intervallstufen (f4, f4.5, f5.0, f5.6). Wenn der Av-Wert 
geändert wird, gibt es kleine Abstufungen in der Luminanz, weil sich die Lichtmenge, die durch die 
Blende fällt, ändert. 
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Tv-Stepping 

Abhilfe: Benutze den Bulb -Modus.  

Typische Kamera Tv-Vorgaben haben 1/3 - Intervallstufen (1/10, 1/13, 1/15, 1/20 etc.). Wenn der Tv-
Wert gewechselt wird, gibt es kleine Abstufungen in der Luminanz, weil sich die Lichtmenge, die 
durch den Verschluss Blende fällt, ändert. Weil die Bulb-Belichtungszeiten mit einer Präzision von 
1/1000 sec (2.100, 2.101, 2.102, etc.) gesetzt werden, produzieren die kleineren abgestuften 
Wechsel weniger Flickern. 

 

Links ein Screenshot eines Luminanz-

Diagramm von GBDeflicker, der während 

einer Tag-Nacht AutoRamp Zeitrafferserie 

entstand. Der erste Teil der Grafik zeigt ein 

ñSªgezahnò-Luminanzmuster als der Tv-

Wert in 1/3 Blendenwert-Schritten herunter 

geregelt wurde. Nach dem Umschalten in 

den Bulb-Modus ist die Luminanz-Kurve 

weicher. 

 

 

Abb. 3 -3 Bulb -Belichtungsmodus eliminiert das  
  Tv-Stepping -Flickern  

 
 

Natürliches Flickern 

Ein Zeitraffer-Video mit ziehenden Wolken enthält möglicherweise deren Schatten auf dem Boden. 
Obgleich der Himmel seine Luminanz langsam wechselt, wechselt die Bodenhelligkeit sehr schnell 
wegen der Schatten. 

Abhilfe: Nutze GBDeflicker.  Gibt es unnatürliches Flickern am Himmel, kann man es mit 
GBDeflicker entfernen. Das Programm analysiert nur einen rechteckigen Ausschnitt des Himmels in 
jedem Bild. 

Abhilfe:  Benutze AutoRamp statt des Programm -Modus.  Weil die Kamera im Programm-Modus 

die Belichtung im Moment des Schließens des Verschlusses steuert, beeinflussen die 
Wolkenschatten-Variationen jede Belichtung.  
Benutzt man GBTimelapse AutoRamp, wird die Belichtung durch einen gleitenden Durchschnitt über 
eine Zahl von bereits aufgenommenen Bildern bestimmt ï dies reduziert den Einfluss der 
Wolkenschatten zwischen aufeinanderfolgenden Bildern. 

Beleuchtungs-Flickern  

Jede Kunstlichtquelle, die mit dem Stromnetz verbunden ist, kann Flickern produzieren. Die 60Hz 
(oder 50Hz) Stromnetz-Frequenz produziert ein entsprechendes Flackern im Licht der Leuchten. 
Leuchtstofflampen sind die schlimmsten.  
Aus Wikipedia, "Leuchtstofflampen, die direkt mit der Wechselstromfrequenz arbeiten, flackern in der 
doppelten Frequenz wie die Stromfrequenz.  
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Bedingt durch die Netzfrequenz (50 bzw. 60 Hz) erlischt das Lampenlicht bei konventionellen 
Vorschaltgeräten im Bereich eines jeden Nulldurchganges. Es entstehen Hell-Dunkel-Phasen im 
100- bzw. 120-Hz-Rhythmus (ĂFlimmernñ), die Stroboskopeffekte hervorrufen kºnnen." (Zitatende) 

Elektrische Glühlampen flackern ebenso. Das Lampenlicht hängt vom fließenden Strom durch den 
Glühfaden ab. Da der Strom wie eine Sinuskurve schwankt, variiert auch der Lichtstrom wie eine 
Sinuswelle. Lampen mit größeren Glühdrähten haben mehr thermisch wirksame Masse und variieren 
weniger. Allgemein zeigen Lampen in Europa mehr Flickern, weil sie dünnere Glühdrähte benutzen, 
um die höhere Netzspannung auszugleichen. 

Abhilfe: Benutze lange Belichtungszeiten.   

Eine Belichtungszeit viel länger als die Stromfrequenz hilft den Lichtwechsel durchschnittlich zu 
machen. 

Abhilfe: Vermeide Leuchtstoffröhrenlicht.  

Am offenkundigsten ist Leuchtstoffröhrenlicht, das für das bloße Auge schon flackert. 

Minimieren des Deflicker-Problems 

GBDeflicker ist ein Tool zur Entfernung von Zeitraffer-Flickern. Es ist als Adobe Plug-In verfügbar 
oder als Einzelanwendung. 

GBDeflicker entfernt Flickern durch Angleichen der Luminanz eines jeden Bildes einer Sequenz, um 
die Bild-zu-Bild-Variationen zu minimieren. Es macht dies durch berechnetes Verschieben des Bild-
Histogramms nach links oder rechts (dunkler oder heller). 

GBDeflicker arbeitet sehr gut, solange es keine signifikanten Sprünge in den Bilddaten gibt. 
Beschneidungen treten auf, wenn einige Bildpixel den maximal möglichen Wert haben. Dieser Bildteil 
ist wahrscheinlich überbelichtet, was einen Verlust von Bildinformation bedeutet. 

Wenn Pixel-Werte beschnitten sind, kann das Histogramm nicht 

korrekt verschoben werden, weil es keine Möglichkeit gibt, den 

korrekten Wert eines überbelichteten Pixels zu berechnen. 

Betrachte die Grafik links. Man kann unmöglich wissen, wie der 

Blau-Kanal aussehen soll, wenn er nach links verschoben wird. Die 

beschnittene Information ist verloren gegangen. 

Abb. 3 -4 Histogramm, das eine Beschneidung de s Blau -Kanals zeigt  
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Vermeidung von Clipping (= Beschnitt) 

Benutzung des Programm -Modus mit negativer Belichtungskorrektur  ï Ein negativer 

Belichtungskorrekturwert verursacht voraussichtlich weniger Überbelichtung und Beschnitt (= 
Clipping). 

Benutze eine geringere Ziel -Helligkeit im AutoRamp -Modus . Eine geringere Ziel-Helligkeit 
verursacht voraussichtlich weniger Überbelichtung und Beschnitt (= Clipping). 

Aufnehmen im RAW-Modus  

Raw-Bilder enthalten wesentlich mehr Dynamikumfang und können damit eine erheblich höhere 
Zeitrafferqualität erzielen. Am besten man vermeidet Jpeg Aufnahmen, weil Canons JPEG-
Konvertierung zu einem signifikanten Flickern aufeinanderfolgender Bilder führen kann. Ich habe dies 
beobachtet, aber nicht herausgefunden, warum das so ist. 

... oder benutze den Neutral-Bildstil  

CANON-Kameras haben Picture Style Vorgaben, welche bestimmen, wie die RAW-Daten in ein 
JPEG-Bild konvertiert werden soll. Die Standard-Vorgabe vergrößert die Sättigung und verursacht 
unnötige Beschnitt des Farbkanals (vorzugsweise des Blau-Kanals). Die Neutral-Vorgabe scheint die 
beste Vorgabe zu sein, Farbkanalbeschneidungen zu vermeiden. 

Die zwei Bilder unten zeigen dieselbe Szene aufgenommen mit Standard- und Neutral-Bildstil. Man 
kann an den Histogrammen erkennen, dass sie mit identischen Belichtungen aufgenommen wurden. 
Bei dem Standard-Histogramm ist der Blau-Kanal gesättigt bis zum 'point of clipping'. 

 

Abb. 3 -5 Standard Picture  Style verursacht Beschnitt (= Clipping, Angabe im Diagramm in %)  

Man kann im obigen Histogramm sehen, wie der ñStandardò-Bildstil den Wert der Blau-Kanal-Pixel 
verstªrkt. Dies ist ein ñnicht linearerò Prozess, der sehr schwer zu deflickern ist. 
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Abb. 3 -6 Neutral Picture  Style  vermeidet  Clipping  

Oben kann man sehen (bei gleicher Belichtung), wie der Neutral-Bildstil den Blau-Kanal nicht 
beschnitten hat. Den Neutral-Bildstil einzustellen ist sehr wichtig, wenn man Zeitraffer vom blauen 
Himmel macht. Es ist weniger wichtig bei ausgeglichenen Bildern wie grauen Wolken. 

Kapitel 4 - Videografie - Arbeitsablauf 

Videografie - Typische Situation draußen vor Ort: Man benutzt 1 Batterie betriebene Kamera 
angeschlossen an einen Laptop oder Netbook. In diesem Fall ist die Kamera zur Hand, so kann man 
direkt an der Kamera manuell Einstellungen verändern. Normalerweise können Laptop und Kamera 
mehrere Stunden mit frischen Batterien laufen. (Besser Autoladekabel + USB-Verlängerung mit 
Verstärkerfunktion besorgen.) 

AutoRamp  steht für Auto matische Belichtung mit Bulb-Ramp ing. AutoRamp erweitert den 

GBTimelapse Basis-Arbeitsablauf ebenso wie die Fortgeschrittenen- und Experten-Methoden. 

1) Basis -Methode  ï Stell die Kamera auf Programm oder Manuell-Modus und überlasse 

GBTimelapse die Aufnahme der Bilder durch eine Intervall-Voreinstellung von GBTimelapse.  
Jegliches Flickern kann später durch GBDeflicker entfernt werden. 

2) Fortgeschrittenen -Methode  ï Benutze AutoRamp um Av, Tv und ISO abzugleichen und 

schalte automatisch von Standard Tv-Vorgaben (bei 1/3 Blenden-Intervallen) auf bulb-
Belichtungen, wenn möglich. Jedes Flickern aufgrund von Tv-Stepping, wenn man nicht bulb-
Belichtungen nutzt, kann später durch GBDeflicker entfernt werden. 

3) Experten -Methode  ï Benutze AutoRamp mit Neutral-Dichte-Filtern während des Zeitraffers 

um zu gewährleisten, dass nur Bulb-Belichtungen vorgenommen werden. Benutzt man nur 
Bulb-Belichtungen, wird das Flickern nahezu eliminiert. Filter können während der Zeitraffer-
Sitzung entfernt (oder hinzugefügt) werden, wenn die Sonne auf- oder untergeht und die 
Szenerie dunkler oder heller wird. GBTimelapse gleicht die Bulb-Belichtungszeit ab, wenn ein 
ND-Filter entfernt oder hinzugefügt wird. 
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Videografie - Arbeitsablauf 

AutoRamp 

AutoRamp funktioniert ähnlich wie der Programm-Modus der Kamera aber viel wirkungsvoller. 
AutoRamp benutzt die bereits aufgenommenen Zeitrafferbilder um die korrekte Belichtung zu 
bestimmen. AutoRamp kann auch das Wissen um den Sonnenstand (basierend auf den GPS 
Koordinaten und der Tageszeit) nutzen, um zuverlässig schnellen Lichtwechseln bei Sonnenunter- 
und Sonnenaufgang zu folgen. 

AutoRamp kontrolliert die Kamerabelichtungseinstellungen automatisch um die Zielbelichtung 
aufrecht zu erhalten. Es kann sogar bei den meisten Kamera-Modellen den Kamera-Modus wechseln 
zwischen manuell und bulb. Bulb-Zeiten werden mit einer Genauigkeit von 0,001 Sekunden gesetzt 
zur schrittweisen Änderungen der Belichtung um das Flickern zu minimieren. 

AutoRamp kann die Belichtung über einen Bereich von über 20 f-Blenden kontrollieren. Es wurde 
dazu programmiert, die bulb-Belichtungszeiten zur Reduzierung des Flackerns zu nutzen. Typische 
Tv-Vorgaben sind auf 1/3 Zeiten-Intervalle eingestellt (1/10, 1/13, 1/15, 1/20 etc.), aber bulb-
Belichtungszeiten können mit einer Genauigkeit von 1/1000 einer Sekunde eingestellt werden (2.100, 
2.101, 2.102, etc.). Kleine feiner abgestimmte Änderungen führen zu weniger Flickern. 

GBTimelapse kontrolliert die Bulb-Zeiten durch einen präzisen Software-Zeitgeber. Aber weil der in 
der Software implementiert ist, ist seine Genauigkeit begrenzt durch seine Abhängigkeit vom 
Windows-System. Bulb-Zeiten sind genau, reproduzierbar und präzise bei Zeiten länger als 1 
Sekunde, aber die Genauigkeit nimmt ab nahe der minimalen Kamera-Bulb-Belichtungszeit 
(üblicherweise weniger als eine Sekunde). Die Ungenauigkeit ist allerdings nur ersichtlich, wenn der 
AE-Modus zwischen Bulb und Manual hin- und herschaltet. 

Systemaktivitäten können ebenfalls die Bulb-Genauigkeit beeinflussen. Am besten, Sie vermeiden 
Eingriffe in der GBTimelapse Oberfläche, während Sie im Bulb-Modus belichten. 

AutoRamp nutzt das Wissen um den Sonnenstand (basierend auf den GPS Koordinaten und der 
Tageszeit), um zuverlässig schnellen Lichtwechseln bei Sonnenunter- und Sonnenaufgang zu folgen. 

Sonnenuntergang - Arbeitsablauf:  Wenn die Szene schrittweise dunkler wird, vergrößert sich der 

Tv-Verschlusszeiten-Wert bis zum ñMax Shiftò-Wert. Wenn Tv den ñMax Shiftò erreicht, wird Av oder 
ISO angeglichen und der Tv-Wert ist umgekehrt gefallen. Im Laufe der Zeit wird die Av-Blendenzahl 
reduziert (d.h. die Blende öffnet sich) bis sie ihren Minimalwert erreicht, dann vergrößert sich der 
ISO-Wert bis er seinen Maximalwert erreicht. 

Sonnenaufgang - Arbeitsablauf:  - Wenn die Szene schrittweise heller wird, verringern sich die Tv-

Zeiten bis zum Minimal-Shift-Wert. Wenn Tv den ñMin Shiftò-Wert erreicht, wird Av oder ISO 
angeglichen und der Tv-Wert steigt umgekehrt. Im Laufe der Zeit wird der ISO-Wert fallen bis er den 
Minimalwert erreicht, dann wächst der Av-Blendenzahlenwert bis er seinen Maximalwert erreicht (die 
Blende schließt sich). 
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Videografie - Arbeitsablauf  

Beispiele 

Die Beispiel-Videos zeigen wie der Mond den südlichen Himmel quert als die Sonne über den Lake 
Tahoe untergeht. Trotz des hellen Halbmondes kann man die Milchstraße sehen. Ein klarer 
Sonnenuntergangshimmel wie dieser ist das Zeitraffer worst-case-scenario, weil die winzigsten 
Helligkeits-schwankungen von Bild zu Bild als Flickern im Video erscheinen. 

Fortgeschrittenen-Methode Beispiel 

Mit einer Canon Rebel T2i (=550D/KISS X4) und 10-22mm Objektiv aufgenommen, beginnt der 
Zeitraffer bei f22, 1/15ò ISO 100. Als die Szene dunkler wird, vermindert AutoRamp schrittweise den 
Tv-Wert und dann schaltet es in den Bulb-Modus bei 0.7 Sekunden. Von da an verringert sich 
schrittweise der Av-Wert in 1/3 Blendenstufen währenddessen die Bulb-Belichtungszeit bis 16 
Sekunden wächst. Sobald der Av-Wert seinen Minimumwert von f3.5 erreicht, vergrößert AutoRamp 
schrittweise den ISO-Wert durch einen Blendenwert wann immer die Bulb-Belichtungszeit auf 16 
Sekunden wächst. Sobald der ISO-Wert 1600 erreicht, vergrößert AutoRamp kontinuierlich die Bulb-
Zeit auf den Maximalwert von30 Sekunden. Es gab Flickern in den Originalbildern beim Tv-Stepping, 
wenn nicht im Bulb-Modus gearbeitet wurde. Das Flickern wurde durch GBDeflicker entfernt. 

Bitte schau Dir ñAdvanced Method Demoò auf unserer How To Website an 

http://www.tlapse.com/Support/GBTEOS/GBTEOSHowTo.aspx 

Experten Methode - Beispiel 

Mit der Canon 5D MkII und 16-35mm Objektiv beginnt der Zeitraffer bei f2.8, 0.5ò bulb und ISO 100. 
Drei ND8 Filter waren am Objektiv und verminderten die Belichtung um 9 Blendenstufen, um bei 
dieser offenen Blende 0.5ò Bulb-Zeit zu ermöglichen. 

Als es dunkelte, vergrößerte AutoRamp schrittweise die Bulb-Zeit. Sobald die Bulb-Zeit sich auf 10 
Sek. vergrößerte, entfernte ich sorgfältig einen der ND-Filter und AutoRamp glich die Belichtungszeit 
dementsprechend an. 

Nach dem Entfernen aller 3 Filter vergrößerte AutoRamp schrittweise den ISO-Wert um 1 
Blendenstufe, wann immer die Bulb-Belichtungszeit sich auf 20 Sek. vergrößerte. Sobald der ISO-
Wert auf 1600 ist, fährt AutoRamp fort, die Bulb-Zeit zu vergrößern auf maximal 24 Sekunden. Es 
gab praktisch kein Flickern in der Sequenz ï und damit ist der ñHeiligen Gralò des Zeitraffers erreicht: 
Ein Sonnenuntergang ohne Flickern! 

Schau Dir bitte die ñExpert Method Demo Ăauf unserer How To page an 

http://www.tlapse.com/Support/GBTEOS/GBTEOSHowTo.aspx 
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Videografie - Arbeitsablauf  

Wahl einer Arbeitsmethode 

Die Wahl der Arbeitsmethode hängt von den Lichtverhältnissen ab und wie erwartet wird, dass sie 
sich verändern. 

Lichtsituation  Beispiel  Methode  

konstant  Tageslicht mit 
unverändertem Himmel  

Basis -Methode:  

Setze AEMode auf Manuell  

 Tageslicht mit 
durchziehenden Wolken, 
Schatten im Vordergrund 

Basis -Methode:   

Setze AEMode auf Manuell  

 Nachthimmel Basis -Methode:  

Setze AEMode auf Manuell und 
eine lange Bulb-Belichtungszeit 

schrittweise Änderung  Tageslicht mit wechselnder 
Bewölkung 

Basis -Methode: Setze AEMode auf 

Programm, benutze negative 
Belichtungskorrektur um Clipping (= 
Beschnitt) zu vermeiden, oder  
Fortgeschrittenen -Methode: 
AEMode auf manuell, lass AutoRamp 
die Belichtung setzen oder 
Experten -Methode : AEMode auf 

manuell, nutze ND-Filter und Bulb-
Belichtung, überlasse AutoRamp die 
Belichtung 

schneller  
Wechsel 

Stark wechselnde 
Bewölkung mit großen 
Lichtwechseln 

Fortgeschrittenen -Methode: 

AEMode auf manuell, lasse 
AutoRamp die Belichtung setzen, oder  
Expertenmethode : AEMode auf 

manuell, nutze ND-Filter und Bulb-
Belichtung, überlasse AutoRamp die 
Belichtung 

 Sonnenauf- oder 
Sonnenuntergang 

Expertenmethode : AEMode auf 

manuell, wechsle ND-Filter während 
des Zeitraffers, wenn nötig 

Tabelle 3 Wahl einer Videografie -Arbeitsmethode  
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Videografie - Arbeitsablauf  

Basis-Methode 

Nutze die Basismethode für Gelände-Überwachung oder für Videografie bei konstantem Licht oder 
allmählichem Wechsel. 

Typische Einstellungen 

Verschluss: Einzelauslösung 
AEMode: Manuell oder Programm 
Av: Eine kleine f-Zahl (= große Blende) 
Picture Style: Neutral 
AutoRamp: Off 

  

Arbeitsablauf 

1) Kamera anschließen, einschalten und mit GBTimelapse verbinden. 

2) Komposition: Blick durch den Kamerasucher oder LiveView benutzen und richte die Kamera 
aus, bis die gewünschte Einstellung gefunden ist. Man kann auch manuell den Auslöseknopf 
drücken, um Testbilder aufzunehmen. 

3) Scharfstellung: Objektiv auf Autofokus, Testbild aufnehmen und dann das Objektiv auf 
manuelle Scharfstellung zurücksetzen. Belässt man die Kamera auf Autofokus, kann sich die 
Komposition zwischen den Bildern ändern, weil die Kamera womöglich unterschiedlich 
scharfstellt. Eine Alternative ist, das Objektiv auf manuell zu stellen und LiveView zu nutzen, 
um manuell zu fokussieren. 
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Videografie - Arbeitsablauf  

4) Belichtung: Wechselt das Licht, 

nutze den Programm-Modus. Bei 

konstantem Licht benutze den 

manuellen Modus. Prüfe das 

Histogramm, versichere dich, dass 

keine Überbelichtungen 

vorkommen. Zeitraffer ist dem 

Flickern unterworfen und Flicker-

Entfernung ist bei überbelichteten 

Bildern nicht möglich. Wenn 

Clipping (=Beschneidung) auftritt, 

verringere den Tv-Wert oder die 

benutze die Belichtungskorrektur.  

 

 

 

 

5) Timelapse-Intervall: Stell das Zeitraffer-Intervall so ein, dass genug Bilder für deinen Clip 
entstehen. Wenn die Video-Framerate 30 fps beträgt, brauchst du 300 Bilder für 10 sec 
Video. 

6) Programmiere den Beginn oder manuellen Start: Wenn du die Länge deines Zeitraffers 
kennst, wªhle im ñProject Settingsò-Menü den Program Tab, und gib die Ende-Daten an; dann 
klicke auf den Programm-Beginn-Knopf. Ansonsten klicke den Manual-Start-Button um die 
Zeitrafferaufnahme zu starten. 

7) Überwachung (= Monitor): Klick auf dem Hauptbildschirm den History-Tab und bewege den 
Mauszeiger ¿ber den ñPlayò-Button, um die bereits aufgenommenen Bilder anzuzeigen. 
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Fortgeschrittenen-Methode 

Nutze die Fortgeschrittenen-Methode für Videografie bei sich ändernden Lichtverhältnissen. Löse 
entweder einzeln aus bei hellen Tageslichtszenen oder nutze bulb bei dunkleren Szenen. Diese 
Methode kann bei Sonnenauf-/Sonnenuntergangs-Übergängen genutzt werden, wenn man 
GBDeflicker nutzt um jegliche Spuren von Flickern aus den Aufnahmen mit Tv-Stepping zu 
entfernen. 

Typische Einstellungen 

Verschluss: Bulb oder Einzelauslösung 
AEMode: Manuell 
Tv: Bulb 
Av: kleine f-Zahl (= offene Blende) 
Picture Style: Neutral 
AutoRamp: On 

  

Arbeitsablauf 

1) AEMode auf Manuell 

2) Stell bei Av die kleinstmögliche f-Zahl (also offene Blende) ein. 

3) Den ISO-Wert auf den niedrigsten Wert einstellen (ISO 100). 

4) Verschluss auf bulb stellen und 

5) mache Test-Aufnahmen um deine Zielhelligkeit einzustellen = Luminanz (üblich ist 100 ï 128) 

6) Bist du fertig, klick den 'Begin Program'-Button im Timelapse-Tab 
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Videografie - Arbeitsablauf  

Experten-Methode 

Die Experten-Methode nutzt AutoRamp mit Neutral-Dichte-Filtern, so dass der Bulb-Verschluss 
durchgehend bei Zeitraffern benutzt werden kann. Dies wird in der Videografie beim Lichtwechsel 
von Sonnenauf- und -untergang genutzt. Diese Methode wird erfolgreich beim ñHl. Gralò der 
Zeitraffer-Fotografie eingesetzt ï eine Sonnenauf- und -untergangsüberleitung ohne erkennbares 
Flickern. 

Schau dir bitte dazu auf unserer How To page das ñExpert Method Demoò an 
unter: 

http://www.tlapse.com/Support/GBTEOS/GBTEOSHowTo.aspx 

Typische Einstellungen 

Verschluss: Bulb AEMode: Manual 
Tv: Bulb 
Av: kleine f-Zahl (= offene Blende) 
Picture Style: Neutral 
AutoRamp: On 
Objektiv: Benutzung von Neutral-Dichte-Filterns sofern nötig 
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Arbeitsablauf ï Tag-Nacht-Übergang 

1) AEMode auf Programm 

2) Stelle das Objektiv auf Autofokus 

3) Mach eine Testaufnahme zur Scharfeinstellung 

4) Stelle dann das Objektiv auf manuelle Scharfeinstellung zurück 

5) Befestige den/die gewünschten Neutral-Dichte-Filters am Objektiv 

6) Setze den AEMode auf Manual 

7) Stelle die Blende (Av) auf den kleinsten Wert (offene Blende) 

8) Kleinsten ISO-Wert einstellen (normal 100, nicht auf L=50 stellen!) 

9) Stelle den Verschluss auf Bulb und 

10)  mache Test-Aufnahmen, um die Ziel-Helligkeit (= Luminanz) einzustellen  
(üblich ist 100 ï 128) 

11)   Bist du fertig, klick den 'Begin Program'-Button im Timelapse-Tab 

12)   Wird es dunkler und die Bulb-Zeit wächst ausreichend, entferne einen Neutral-Dichte-Filter. 

Bei einer Tag-Nacht-Aufnahmeserie starte mit drei ND 8x = ND 3 (3-Blenden)-Filtern auf 
deinem Objektiv. 
Mit drei ND8-Filtern kann eine 'sunny sixteen'-Belichtung bei f3.5, 0.3ò Bulb, und ISO 100 
liegen. 

Wenn die Sonne untergeht, kannst du jedes Mal, wenn die bulb-Zeit auf mehr als 8 sec wächst, 
einen der 3-Blenden-ND-Filter entfernen. Wenn Du 1 ND-Filter entfernst, vermindert AutoRamp die 
bulb-Zeit entsprechend dem Wert des ND-Filters. 

Um 1 ND-Filter während der Arbeit mit GBTimelapse zu entfernen, folge diesen Schrittené 

1) Warte auf eine Bulb-Belichtung um zu beginnen 

2) Deaktiviere die 'ND filters check box' (ein Bestätigungsdialog erscheint) 

3) Warte auf das Ende der Bulb-Belichtung 

4) Entferne schnell den Filter vom Objektiv 

5) Betätige schnell die Eingabe-Taste auf der Tastatur (der Bestätigungsdialog verschwindet 
und GBTimelapse wird fortgesetzt). 

AutoRamp ï ein Skript erstellen und ausführen 

Die Skripterstellung und ïbenutzung ist eine Fortgeschrittentechnik für Zeitrafferperfektionisten. 
Einem Skript zu folgen, kann sinnvoll sein, wenn du einen Zeitraffer wiederholen willst, den du zuvor 
aufgenommen hast. 

Für eine ausführliche Erklärung, sieh dir bitte das Video AutoRamp Script Demo an. 

Normalerweise regelt AutoRamp die Belichtung so, dass die gemessene Bildhelligkeit mit der 
Zielhelligkeit übereinstimmt. Da AutoRamp kontinuierlich misst und abgleicht, können kleine 
Fluktuationen in der Bildhelligkeit auftreten. 

Aber folgt AutoRamp einem Skript, regelt es die Belichtung, indem es die Belichtung nach dem 
Gesamtbelichtungswert (dem TEV-Wert) ausrichtet. Da die Kameraeinstellungen im Voraus 
festgelegt worden sind, gibt es keine kleinen Helligkeitsschwankungen mehr. 

http://vimeo.com/36369509
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Kapitel 5 ï Fernüberwachung: Arbeitsabläufe 

Fernüberwachung (Gebäude- oder Betriebsüberwachung) kann über einen Zeitraum von Tagen, 
Wochen oder Monaten gemacht werden. Im mit einer Kamera ausgestatteten Labor oder Betrieb 
kann der Fortschritt eines Experiments oder Prozesses dokumentiert werden. 

Der Arbeitsablauf ist unbeaufsichtigt und der Benutzer kann, muss aber nicht Zugriff zu Computer 
und Kamera haben. 

Stromverbindung bzw. -anschluss 

1) Verbinde die Kamera und den Computer mit einem Wechselstromanschluss, so dass sie 
unbegrenzt laufen. 

2) Benutze einen unterbrechungsfreien Stromanschluss, so dass Stromausfall oder -
unterbrechungen weder Kamera noch Computer ausschalten können. 

Computer Setup 

1) Verbinde den Computer wenn möglich mit dem Internet. Nutze das GBTimelapse-Email-
Benachrichtigungssystem, um bei Fortschritts- und System-Problemen alarmiert zu werden. 

2) Schalte die automatischen Windows-Updates aus. Sonst installiert der Computer Windows-
Updates und startet neu. 

3) Schalte die Computer-Energiespareinstellungen ab, so dass er weder Festplatten abschaltet 
noch in den Energiesparmodus fährt. Es ist jedoch OK, wenn der Bildschirm ausgeschaltet 
wird. 

4) Stelle sicher, dass genug Festplattenspeicher vorhanden ist für die Dauer des Zeitraffer- bzw. 
Überwachungsprojekts. 

Kamera Verbindung 

1) Schließe die Kamera an, starte GBTEOS und richte eine Verbindung ein. 

2) Setze die Kamera- und Programm-Voreinstellungen wie benötigt. 

3) Fertige einige Testaufnahmen und lege Entfernung und Belichtung fest. 

4) Setze das Zeitraffer-Intervall und den Verschluss-Modus. 

Projekt-Setup 

1) Gehe zu den Projekt-Vorgaben und wähle den Setup-Tab 

2) Setze die Kameraverbindung auf ñAutomaticò, ñAuto Engageò und ñAuto Beginò 

 

3) Ist nur 1 Kamera an den Computer angeschlossen, prüfe ñAny Cameraò. Wenn andere 
Kameras angeschlossen sind, prüfe ñOnly certain cameraò und klicke den ñSetò-Button, die 
richtige Kamera wird automatisch verbunden. 
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4) Um die Kameravoreinstellungen jedes Mal beim Anschluss zur Verfügung zu haben, prüfe 
ñFrom saved listò und klicke den ñSetò-Button zur Speicherung der laufenden 
Voreinstellungen. 

 

5) Gehe zum Capture-Tab und gib den Aufnahme-Ordner und die Methode zur Datei-
Namensgebung an. 

6) Gehe zum Benachrichtigungs-Tab (notify) und gib die Emailnachricht an, die dich erreichen 
soll. 
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Fernüberwachung: Arbeitsabläufe 

Programm Setup ï Dauer-Arbeitseinsatz 

Setup für einen kontinuierlichen Arbeitsablauf, wenn das Programm in einer Arbeitssitzung für einen 
langen Zeitraum ohne Pause laufen soll. Die Sitzungsdauer kann Stunden, Tage, Wochen oder 
Monate sein. 

1) Gehe zum Programm-Tab und setze Frequency auf ñOnceò und Start auf ñImmediatelyò. Es 
startet automatisch, wenn das Projekt geladen ist oder durch 1 Klick auf den Program-Begin-
Button unter dem Timelapse-Tab des Hauptbildschirms. 

 

2) Lªuft es lªnger als 24 Stunden, setze End auf ñManuallyò. Ansonsten setze die End-
Bedingungen auf eine der End-Optionen. 

 

3) Speichere die Projekt-Datei unter einem entsprechenden Namen im Menü 'Project' ab. 

Programmeinstellungen ï täglicher Arbeitsablauf 

Einstellung für den täglichen Ablauf, wenn das Programm täglich nur einen Teil des Tages läuft. Die 
gesamte Dauer kann aus vielen täglichen Einzelsitzungen bestehen. 

1) Gehe zum Programm-Tab und setze Frequency auf ñEvery dayò. Oder nutze ñDays of the 
weekò, wenn du das Programm nur an bestimmten Tagen der Woche nutzen willst. 
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2) Setze die Startzeit. In diesem Beispiel ist sie 8 AM (Uhr vormittags). Wenn du deine 
Ortskoordinaten im Tools/Options Menü via GPS gesetzt hast, kannst du die Startzeit relativ 
zum Sonnenauf- oder Sonnenuntergang setzen. 

 

3) Gib die End Zeit an. In diesem Beispiel ist die Endzeit um 5 PM. Wenn du deine 
Ortskoordinaten via GPS im Tools/Options Menü gesetzt hast, kannst du die Endzeit relativ 
zum Sonnenauf- oder -untergang setzen. 

 

4) Speichere die Projekt-Datei unter einem entsprechenden Namen im Menü Project ab. 

Ferngesteuerte Überwachung 

Wenn der Zugriff zum Computer beschränkt ist, installiere besser eine Remote-Desktop-Software. Es 
ermöglicht dir, dich im Remote-Computer einzuloggen und GBTimelapse Voreinstellungen 
anzupassen. Ich empfehle LogMeIn Software (http://www.logmein.com/).  

Die LogMeIn Free Version arbeitet gut. 

http://www.logmein.com/
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Kapitel 6 - Benutzeroberfläche 

Hauptfenster 

 

Abb. 6 -1 -- GBTimelapse Bildschirm des Hauptfensters  

Cameras  Group  ï Kontrolle für Verschluss, Zeitraffer-Programm und verbundene und 

angeschlossene Kameras. 

Camera  Capture Group  ï Zeigt die Bilder und andere Informationen über die ausgewählte Kamera. 

Camera  Settings Group  ï Kontrolle der gewählten Kamera. 

Status  ï Meldungen und Informationen bezüglich des Programm-Status. 

Camera  Status  ï Meldungen und Informationen bezüglich der gewählten Kamera. 
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Benutzeroberfläche 

Kamera-Gruppen 

Shutter- oder Verschluss-Tab 

 

Abb. 6 -2 ï Shutter  (Verschlusszeiten) -Tab-Bildschirm  

Press  Button (oder F1 Taste) ï 1 Klick darauf löst einmal den Verschluss aus. 

Press All Button (oder F2 Taste, Pro Version) ï Löst den Verschluss bei allen verbundenen 

Kameras aus 

Stop  Button ï Stoppt die laufenden Verschluss-Aktionen (z.B. Bulb, Continuous, etc.) 

Half/Full  Press  Button ï Die Maus über diesen Button zu bewegen, bewirkt dasselbe als drücke 

man den Kamera-Auslöser halb durch. Mausklick ist wie Durchdrücken des Auslösers. Lösen der 
Maus ist wie das Loslassen des Auslöseknopfs. Nicht alle Kameramodelle unterstützen diese Aktion. 

Capture Time  ï Die aktuell abgelaufene Zeit, um den Verschluss auszulösen und alle Bilder runter 
zu laden. 

Battery level  ï Zeigt die laufende Batterieladung an. 

Shots  Available  ï zeigt die noch verfügbare Anzahl an Auslösungen (oder den verfügbaren 
Speicher) auf dem Speichermedium, i.a. nur wichtig, wenn die Bilder in der Kamera gespeichert 
werden. 

Shutter Action Group (= Verschluss-Aktionen-Gruppe) 

Sing le Release  (= Einzelauslösung) ï Entspricht dem einmaligen Druck auf den Kamera-Auslöser. 

AEB  ï Nutzt die 'Auto Exposure Bracketing'-Funktion der Kamera. 

Bulb  ï Führt eine Bulb-Belichtung durch, indem der Verschluss für die angezeigte Zeit (in Sek.) offen 

gehalten wird. Dies erlaubt frei wählbare Bulb-Zeiten anstelle der begrenzten Auswahlzeiten der 
Kamera. Bulb-Zeiten können zwischen 0,001 und 300 Sekunden (= 5 Minuten!) gesetzt werden. 
Siehe Kapitel 9 die Kameraliste, die Bulb-Shooting unterstützt. Obwohl die Bulb-Zeit eine 
Genauigkeit von 0.001 hat, ist ihre Präzision begrenzt durch die Abweichungen des mechanischen 
Verschlusses der Kamera und durch die Launen des Windows Betriebssystems. Es ist normal, dass 
die aktuellen Bulb-Zeiten bis zu 10 Millisekunden oder mehr variieren. Diese Bandbreite kann zu 
Bild-Flickern führen, aber es ist weniger spürbar, wenn die Bulb-Zeiten sich verlängern. 
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Benutzeroberfläche 

Continuous  ï Macht Bilder im Kamera-Modus 'kontinuierliches Auslösen' durch Druck auf den 
Auslöse-Button für die angezeigte Zeitspanne in Sekunden. Dieser Modus kann den Auslösezähler 
des Verschlusses sehr schnell ansteigen lassen. Es kann sein, dass der Verschluss schneller 
ausgelöst wird als Bilder heruntergeladen und abgearbeitet werden können. Sei vorsichtig mit 
diesem Modus.  

Kontinuierliches Auslösen ist wegen der schnellen Verschluss-Auslösung nicht für Langzeit-
Zeitraffer-Sequenzen bestimmt. Besser ist eine begrenzte Anzahl von Bildern zu wählen, meist 
wenige hundert. 

Live Capture  ï Bildaufnahmen direkt vom LiveView-Videostream. Da die Auflösung geringer ist als 

bei Standbildern, ist eine Bildrate von 10 Bilder/Sek. aufwärts möglich. Das Zeit-Intervall wird in dem 
LiveView-Tabs-Panel festgelegt. 

Exp bracket ï Benutzer-Belichtungsreihenaufnahmen. Du kannst die Parameter dafür in den 

Programm-Einstellungen vornehmen. Da das Zeitraffer-Flickern von überbelichteten Bildern nicht 
entfernt werden kann, kannst du 1 Bildsequenz mit mehr als 1 Belichtung z.B. -1/3 und -2/3 machen 
zur Belichtungs-Kompensation. Später kannst du entscheiden, welche du nimmst. 

WB - Weißabgleichs-Reihenaufnahmen. Dies kann für 1 Sonnenuntergang in der Großstadt genutzt 

werden. Durch Bracketing mit Tages- und Kunstlicht erhält man Bildsequenzen mit 2 
Weißabgleichswerten, die man dann zum Überblenden der Bildserien benutzen kann. 

HDR - Fertigt 1 Serie von Bildern mit unterschiedlichen Tv-Zeitwerten für 1 spätere High-Dynamic- 

Range-Entwicklung, also um einen höheren Dynamikumfang zu erreichen. 

Timelapse (Zeitraffer) Tab 

 

Abb. 6 -3 ï Timelapse -Tab Bildschirm  

Intervall  ï Bestimmt die Zeit zwischen den Auslösungen in Stunden, Minuten und Sekunden. 

Obwohl man ein sehr kurzes Intervall setzen kann, ist deine Kamera möglicherweise nicht dafür 
geeignet, so schnell Bilder aufzunehmen und zu speichern. Ein typischer Minimalwert ist um die 1,5 
Sekunden. Kleine JPEG-Bilder sind ziemlich schnell, aber große RAW-Bilder können sehr langsam 
sein. Maximale Intervall-Zeit ist 24 Stunden. 

Die Zeitsteuerung hängt vom Windows-Betriebssystem ab. Da Windows kein Echtzeit-
Betriebssystem ist, kann das tatsächliche Intervall variieren. 
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Program  Group  ï Kontrolliert den Ablauf eines Projektprogramms. Ein Programm kann so 
eingestellt werden, dass es zur bestimmten Tageszeit oder an bestimmten Wochentagen läuft. Die 
Programmdauer kann eine bestimmte Zeitspanne oder 1 bestimmte Tageszeit betreffen. Der 
normale Programmstart ist sofort und es läuft bis man den Ende-Knopf drückt. Diese Parameter stellt 
man unter dem Projekt-Voreinstellungs-Menü ein. 

Manual Group  ï Zum manuellen Starten und Beenden von GBTimelapse. 

Timelapse Timing  ï Wenn GBTimelapse läuft, werden hier die Zeitspanne und Tageszeit des 

nächsten Schrittes angezeigt. 

Connected Tab = Verknüpfungs-Tab 

 

Abb. 6 -4 - Verknüpfungs -Tab Bildschi rm 

Connected  List  ï Zeigt eine Liste der (mit dem Programm) verknüpften Kameras. Um eine Kamera 
eindeutig zu identifizieren, ist jede mit Namen und Seriennummer gelistet. 

Bilder der gewählten Kamera erscheinen in den Camera-Capture- und Camera-Settings-Gruppen. 

F11 (Pro Version)ï Diese Funktionstaste wählt die vorhergehende Kamera der Liste. 

F12 (Pro Version)ï Diese Funktionstaste wählt die nächste Kamera der Liste. 

Refresh  ï Fragt die Kamera ab und zeigt dann erneut alle Kamera-Voreinstellungen an. Man sollte 

dies gelegentlich mit älteren Kameramodellen tun, wenn man manuell die Kameraeinstellungen über 
das Kamera-Menü geändert hat. 

Engage  ï Stellt eine Kamera in das Timelapse-Programm ein. Timelapse läuft auch ohne 

angeschlossene Kamera. Wenn die Kamera sich verbindet, wird sie normalerweise automatisch 
eingebunden und beginnt mit dem Aufnehmen. Normal wird die Kamera automatisch eingebunden, 
wenn sie verbunden wird. Dies ist bei der Kontrolle mehrerer Kameras nützlich. 

Disengage  ï Koppelt 1 Kamera aus dem Timelapse-Programm aus. Das Programm läuft weiter, 

aber die Kamera beendet die Aufnahme. 

Disconnect  ï Löst die Verknüpfung einer Kamera mit GBTimelapse. 
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Tethered Tab 

 

Abb. 6 -5 - 'Tethered  Tab'- Bildschirm  

Tethered  List (Anschlussliste) ï Zeigt 1 Liste aller zur Zeit an den Computer angeschlossenen 

Kameras. Bereits verkn¿pfte Kameras werden als ñNot availableò (= nicht verf¿gbar) angezeigt, weil 
sie vom laufenden Programm benutzt werden. 

Scan For  Cameras  (nach Kameras suchen) ï GBTimelapse entdeckt normalerweise jede 
angeschlossene Kamera, aber man diesen Button zur manuellen Suche nach angeschlossenen 
Kameras nutzen. 

Connect  (= verknüpfe) ï Zur manuellen Verknüpfung angeschlossener und ausgewählter Kameras. 
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Camera Settings (= Kamera-Einstellungs-) Gruppe 

Dient dem Wechsel der Kamera-Einstellungen, um die ausgewählte Kamera anzupassen. 

  

Abb. 6 -6 - 'Camera Settings Group' -Bildschirm  

In dieser Verknüpfungsliste ist die T1i ausgewählt und die Kontroll-Einstellungen für die T1i wird 
gezeigt. 

Control  Tab 

Die Kontroll-Einstellungen hängen von der jeweiligen Kamera ab. Nicht alle Kameramodelle verfügen 
über alle Kontrollmöglichkeiten. 

Links sind die Einstellungen während eines Programm-Modus, rechts während eines manuellen 
Modus zu sehen. Im Programm-Modus sind Tv und Av nicht anwendbar, aber im manuellen Modus 
können sie geändert werden. 

 

Abb. 6 -7 - Program  Mode und Manual Mode Bildschirme  

AEMode  ï Der Verschluss-Modus. In diesem Beispiel hat die Kamera ein mechanisches AE-Modus-

Wählrad, so dass der AE-Modus nur gelesen werden kann und nur durch Drehen an der Kamera 
geändert werden kann. 
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Obgleich alle Modi benutzt werden können (außer Video), empfehlen wir den Programm-Modus für 
den Normalgebrauch. Bei einigen Kameramodellen (z.B. EOS 5D Mk II) kann GBTimelapse das AE-
Modus-Wählrad überschreiben. 

Tv ï Verschlusszeiten-Wert bzw. Verschlusszeiten-Vorwahl 

Av  ï Blendenwert bzw. Blendenvorwahl 

ISO ï ISO-Wert (= Lichtempfindlichkeit) 

ExComp  ï Belichtungskorrektur-Wert 

DriveMode  ï (= Auslösemodus) also Einzelbild, kontinuierlich (= mehrere B/s), 10 Sekunden-Timer, 

etc. 

Metering  ï Messmethode 

WhiteBal  ï Weißabgleich. Wenn die Kamera Farbtemperatur-Einstellungen erlaubt, wird die Farb-

temperatur-Kontrolle hier angezeigt. 

  

Abb. 6 -8 - Weißlicht -/Farbtemperatur -Kontrolle  

Setup Tab 

Der Setup-Tab kontrolliert Einstellungen, die weniger häufig geändert werden. 

 

Abb. 6 -9 - Kamera -Einstellungs -Tab Bildschirm  
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SaveTo  ï Wo die Bilder gespeichert werden: Auf Computer, in der Kamera oder beides. Speichern in 
ñCameraò oder ñBothò ist langsamer als auf "Computer" zu sichern, weil das Bild erst auf der Karte 
gesichert wird und dann erst via USB zum Computer übertragen wird. 

Windows XP - Unter Windows XP wird sichern zu ñCameraò oder ñBothò nicht empfohlen, weil eine 
Kamera mit voller Speicherkarte sehr lange zur Verbindung benötigt. Offenbar liest der Windows XP 
Kameratreiber jedes Bild zuerst einzeln von der Speicherkarte der Kamera, bevor er überträgt. 

ImageQuality  (= Bildqualität) ï 1 Liste möglicher jpeg- und raw-Einstellungen, die von der Kamera 

unterstützt werden. 

AFMode  ï Autofokus-Modus, normalerweise kann dieser nur gelesen werden. 

LiveView  ï Musst aktiv sein, damit LiveView genutzt werden kann. 

ColorSpace  (= Farbraum) ï entweder sRGB oder Adobe RGB. 

PictureStyle  ï Verschiedene Stile werden von den Kameras unterstützt. Ich empfehle den Neutral 
picture style. Andere Stile scheinen nicht-lineare Korrekturen an den Farbkanälen vorzunehmen, was 

ein Deflickern von Bildern schwer machen kann. 

CfnExpSteps  (Aufnahmebelichtungsschritte) ï entweder ½ oder 1/3 Schritte. Empfehlung 1/3. 

Bracket  ï Auto exposure bracketing (AEB) (= automatische Belichtungsreihe). Diese kann nur 

manuell im Kamera-Menü gesetzt werden. Benutzt du AEB, denk daran, dass ein Ausschalten der 
Kamera für gewöhnlich auch die AEB-Einstellungen abschaltet. Einige Kameras (5D Mk II) haben 
jedoch Benutzereinstellungen (= custom function setting) z.B. Bracketing auto cancel, die diese 
Einstellungen bleibend abspeichern. 

AutoRamp Tab 

AutoRamp steht f¿r ñAuto matische Belichtung mit bulb-Rampingò. 

AutoRamp kontrolliert die Belichtungseinstellungen der Kamera (Tv, Av, ISO) automatisch, um einen 
bestimmten Ziel-Luminanz-Wert einzuhalten. Es kann sogar den Kamera-AE-Modus zwischen 
Manuell und Bulb bei den meisten Kameramodellen umschalten. Um deine Kamera daraufhin zu 
pr¿fen, schau in die ñOverride AEMode Dialò-Spalte der Kameratabelle in Abb. 10-1 (siehe S. 86 
Anhang A). 

 Abb. 6 -10 AutoRamp Kontrollen  



 

Seite 45 von 124 

45 GBTimelapse 3 (EOS) Benutzerhandbuch 

Benutzeroberfläche 

Auto ramping  on  ï schaltet das AutoRamp-Feature an und ab. AutoRamp arbeitet nur im Manuell-
oder Bulb-Modus der Kamera während einer Programm- oder manuellen Zeitraffer-Sitzung. Es 
arbeitet nicht, wenn der Verschluss manuell ausgelöst wird. 

Follow AutoRamp TEV Script ï wenn angehakt, folgt AutoRamp einem vordefinierten TEV-Skript, 

um die Belichtungen zu berechnen, anstatt die gemessene Helligkeit zu benutzen. Sieh unter 
Tools/Options nach, um dieses Feature freizuschalten. Siehe auch unter ñMake Scriptò beim 
AutoRamp Plan nach. 

Target Luminance  (= Zielhelligkeit) ï Stellt die gewünschte Bildhelligkeit ein. Die Kamera-
Einstellungen werden darauf abgeglichen, diesen Wert einzuhalten. Es ist wichtig einen Wert zu 
benutzen, der nicht in einem Clipping (= Beschnitt) des Bildes in den Rot-, Grün- oder Blau-Kanälen 
mündet.  

Adjust  Av  (= Blendenausgleich) ï Wenn angekreuzt, wird die Blende so angeglichen, dass sie der 

Zielhelligkeit folgt. Die Grenze der Angleichung wird von Maximum- und Minimum-Werten kontrolliert 
(normal die kleinste und größte Blende des Objektivs). Weil kleinere Blendenzahlen (=offenere 
Blende) mehr Licht durchlassen, nehmen wir den kleinsten Blendenzahlenwert (= offene Blende) als 
den Av-Maximum-Wert. 

Shift  Av zu Tv  ï Die Werte, zu denen die Blende (Av) geändert wird. Der Max-Wert muss größer 

sein als der Min-Wert. Größere Werte veranlassen AutoRamp dazu, längere Bulb-Zeiten zu benutzen 
(was ganz allgemein das Flickern reduziert). Beachte diese beiden Werte als ñshiftò-Punkte. Wenn 
das Bild dunkler wird, verschiebt sich die Belichtung (ñupshiftò) zu einer grºÇeren Blende, wenn die 
Blende (=Av) den Max-Shift-Wert erreicht. 

Wenn umgekehrt die Szenerie allmählich heller wird, wird die Belichtung herunter geregelt 
(ñdownshiftò) zu einer kleineren Blendenöffnung, wenn die Blende (= Av-Wert) dem Min-Shift-Wert 
nahe kommt. 

Adjust  ISO (= ISO-Ausgleich) ï Wenn angekreuzt, wird der ISO-Wert so angeglichen, dass er der 
Zielhelligkeit folgt. Die Grenze der Angleichung wird von Max- und Min-Werten kontrolliert 
(normalerweise den minimalen ISO- und den höchsten ISO-Wert, ohne die Bildqualität zu verlieren. 

Shift ISO zu Tv  ï Die Werte, ab denen sich der ISO-Wert ändert. Der Max-Wert muss größer sein 

als der Min-Wert. Größere Werte veranlassen AutoRamp, längere Bulb-Zeiten zu bevorzugen 
(reduziert i.A. das Flickern). Beachte diese zwei Werte als ñshiftò-Punkte. Wenn das Bild dunkler wird, 
geht die Belichtung ¿ber (ñupshiftò) zu hºheren ISO-Werten, und die Tv-Zeiten auf den Max Shift-
Wert steigen. 

Wird umgekehrt die Szenerie allmªhlich heller, wird die Belichtung ñdowngeshiftetò zu niedrigeren 
ISO-Werten, wenn der Tv-Zeitwert zum Min Shift-Wert tendiert. 

Tv range  (= Zeitenbereich) ï Die maxi- und minimal nutzbare Verschlusszeit. Während der Arbeit mit 

AutoRamp wird die Verschlusszeit (= Tv) niemals außerhalb diese Wertebereichs eingestellt. 

Switch to bulb  @ Tv (von Bulb auf Tv-Modus umschalten, wenn...) ï Ist die Verschlusszeit länger 

als dieser Wert, wird der Bulb-Modus genutzt. Kürzere Zeiten benutzen die Standard-Tv-Werte. 

Jedes Kameramodell hat eine ñminimum bulb timeò und eine ñdefault bulb switch timeò, die im 
Kameraprofil angegeben ist. Die ñminimum bulb timeò ist die k¿rzeste sinnvolle  Bulb-Zeit der 
Kamera. 

Die ñdefault bulb switch timeò ist die kürzeste präzise  Bulb-Zeit. 

Wenn deine Sitzung beide - Tv- und Bulb-Belichtungen - enthält, dann stelle als switch time  
(= Umschaltzeit) ñdefault bulb switch timeò ein, um plºtzlichen Helligkeitsschwankungen beim 
Umschalten zwischen Tv- und Bulb-Belichtung vorzubeugen. Ist dieser Wert zu klein, dann kann es 
beim Wechsel zwischen manuellen und Bulb-Modus eine abrupte Änderung der Bildhelligkeit geben. 



 

Seite 46 von 124 

46 GBTimelapse 3 (EOS) Benutzerhandbuch 

Benutzeroberfläche 

Wenn deine Sitzung nur Bulb-Belichtungen nutzt, dann setze die Umschaltzeit (= switch time) auf die 
ñminimum bulb timeò deiner Kamera. Stell auch den Tv-Bereichs-Minimum-Wert auf die ñminimum 
bulb timeò der Kamera ein. Dies zwingt AutoRamp dazu, nur Bulb-Belichtungen zu benutzen. 

ND Filters  ïBenutzt du 1 oder mehrere Neutral-Dichte-Filter, gib hier die Zahl der Blenden für jeden 

von ihnen ein. Vor Beginn gib die Blendenwerte ein und überprüfe das dazu gehörige Info-Fenster, 
dass diese ND-Filter auf dem Objektiv sind. 

Use Sunrise/ Sunset  compensation  ï Gibt es einen Sonnenauf- bzw. -untergang während deines 

Zeitraffers, setze hier 1 Häkchen. Damit die Kompensation korrekt arbeitet, musst du deine GPS-
Koordinaten unter dem Location-Tab (= Ortsangabe-Tab) im Tools/Options-Menü eingeben. Es nutzt 
die GPS-Koordinaten und die Tageszeit für die Sonnenposition, um dabei zu helfen, schnelle 
Lichtwechsel während des Auf- und Untergangs ausfindig zu machen. 

Set Avï Klicke diesen Button, um alle Werte auf die Standardeinstellungen deiner Kameramodelle 

und Objektive zurückzusetzen. 

Set Tv ï Klicke diesen -Button, um die Min-Tv-Anzeige auf den minimalen Tv-Wert der verbundenen 

Kamera zurück zu setzen und setze die Switch bulb time (Umschalt-Bulb-Zeit) auf die bulb switch 
time der Kamera zurück. 

Set Tv bulb only ï Klicke diesen Button, um die Min-Tv-Anzeige und die Switch bulb time 

(Umschalt-Bulb-Zeit) auf die bulb switch time der Kamera zurück zu setzen. Mach dies, wenn du nur 
bulb-Belichtungszeiten während AutoRamp benutzen willst. Indem du diese Grenzwerte setzt, weist 
du AutoRamp an, immer nur Bulb-Belichtungen vorzunehmen. 

HDR (High Dynamic Range)ï wenn angehakt, dann macht AutoRamp bei jedem Zeitschritt drei 
Aufnahmen. Die erste Aufnahme zwei Blendenwerte unterbelichtet, dann zwei Blendenwerte 
überbelichtet und dann die Normalbelichtung. Unter Tools/Options kann man dieses Feature 
freischalten. Schau dir dazu das Demovideo GBTimelapse AutoRamp HDR Timelapse Demo an. 

Check ï Klicke diesen Button an, um AutoRamp Einstellungen auf Konflikte hin zu überprüfen. So 

sollte zum Beispiel der maximale ISO-Wert größer als der minimale ISO-Wert sein. Gibt es 
irgendwelche Konflikte, werden sie gelb unterlegt und in einem kleinen Fenster zusammengefasst. 

 

Abb. 6-11 Check AutoRamp settings for conflicts  

http://vimeo.com/36849694
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AutoRamp History  (= Verlauf) 

Unten abgebildet ist das Diagramm einer Nacht-zu-Sonnenaufgangs-Sitzung dargestellt.  
Luminanz, Tv, Av und ISO sind in 4 gestapelten Kurven gezeichnet (die Zeit wächst von links nach 
rechts entlang der x-Achse). 
In der zweiten Kurve kann man sehen, dass die Zeit (= Tv) sich verkürzt, da die Sonne aufsteigt und 
der Himmel heller wird. Wenn sich die Zeit (= Tv) zum minimalen ñMinò-Wert hin verkürzt, kann man 
sehen, wie sich zuerst die ISO- und dann die Av-Werte (= Blendenwert) schrittweise vergrößern. 
Nachdem Av (= Blendenwert) seinen maximalen ñMinò-Wert erreicht, wächst Tv weiter. Schließlich 
kommt es zur minimalen Bulb-Zeit der Kamera und sie wechselt zu den 1/3-Schritten. Dies ergibt 
beim Sonnenaufgang Schwankungen der Helligkeit, wie man rechts vom Pfeil ñbulb mode endsò 
sieht. 

 

Abb.  6-12 History -Tab-Bildschirm im Diagramm -Modus  
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AutoRamp Models (für AutoRamp geeignete Kameramodelle) 

Alle Modelle können AutoRamp, aber nur Modelle mit ferngesteuert kontrollierbarer Bulb-Funktion 
können Bulb-Ramping nutzen. 

Bei der EOS 60D muss für das Bulb-Ramping der AEMode auf Bulb gestellt werden. 

Canon EOS -Modell 2  Bulb Ramp  Min Bulb Ramp  AutoRamp Mode  

1D Mark II 1,3    Manual 

1D Mark IIN 1,3    Manual 

1D Mark III    Manual 

1D Mark IV  JA ?  ?  

1Ds Mark II 1,3   Manual   

1Ds Mark III  JA ?  ?  

5D 3   Manual   

5D Mark II  JA 0.1 sec  Manual  

7D  JA ?  ?  

20D 3   Manual   

20Da 3   Manual   

30D   Manual   

40D  JA 0.1 sec  Manual  

50D  JA ?  ?  

60D  JA 0.2 sec  Bulb  

350D/REBEL XT/Kiss N 3   Manual   

400D/REBEL XTi/Kiss X   Manual   

450D, REBEL XSi, Kiss X2  JA 0.1 sec  Manual  

500D/REBEL T1i/Kiss X3  JA 0.5 sec  Manual  

600D/REBEL T3i/Kiss X5  JA 0.2 sec  Manual  

550D/REBEL T2i/Kiss X4  JA 0.5 sec  Manual  

1000D/REBEL XS /Kiss F  JA 0.1 sec  Manual  

1100D/REBEL T3/Kiss X50  JA 0.2 sec?  Manual  

Dolly Tab  

Der Dolly Tab zeigt die Kontrolle für den Dolly während der Zeitraffer-Aufnahmen an. Diese Kontrolle 
funktioniert nur dann, wenn du eine Verbindung mit der Bewegungssteuerung des Dolly eingerichtet 
hast. Du kannst die Verbindung in dem Dolly Control Tab unter dem Tools/Options Menü einrichten. 
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Abb.  6-13 MX2 Dolly -Tab-Bildschirm der Kamera -Voreinstellungen  

Dolly stepping on  ï Nach jeder Aufnahme sendet GBTimelapse einen Befehl an das USB-Relais, 

damit das MX2-Dolly sich weiter um 1 Schritt auf seinen Schienen bewegt. Man kann jederzeit 
diesen Schalter anklicken, um die Dolly-Bewegung starten, stoppen, pausieren oder erneut anfangen 
zu lassen. 

Program group (Programm-Gruppe) 

Das laufende Zeitraffer-Programm ist in dieser Gruppe zusammengefasst. 

Total steps  ï Zeigt die voraussichtliche Zahl von Zeitrafferschritten im laufenden Programm an. 

Berechnet wird dies aus dem Zeitraffer-Intervall oder den AutoRamp-Parametern (wenn AutoRamp 
eingeschaltet ist). 

Set step count limit button  ï wird dieser Button angeklickt, dann wird der Wert aus den ñTotal 

steps" in den Dolly ñstep count limitò kopiert. 

Dolly group (Dolly-Gruppe) 

Die Dolly-Voreinstellungen für das laufende gewählte Zeitraffer-Programm. Setze diese Werte um 
sicher zu stellen, dass der Dolly nicht jenseits der Länge der Dolly-Schienen bewegt werden kann. 

Step count  (Schrittzähler) ï Die momentane Schrittzahl seit der Dolly zu arbeiten begann. 

Step count  limit  (Schrittzahlbegrenzung) ï Die maximale Schrittzahl, die der Dolly machen soll. 

Step distance  (Schrittweite) ï Die Schrittweite in inches (oder Zentimetern) für jeden 
Bewegungsschritt. Stelle sicher, dass du deinen MX2 kalibriert hast, so dass dieser Wert exakt ist. 

Total travel  (Gesamtschrittlänge) ï Das Produkt aus Schrittzahlwert mal die Schrittweite. 

Travel limit  (Gesamtweg-Grenzwert)ï Die maximale Weglänge, die der MX2-Dolly sich auf seinen 

Schienen bewegen kann. 

Step ï Klicke diesen Button, um den Dolly manuell einen Schritt zu bewegen. 
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Camera Capture Group (= Kamera-Aufnahme-Gruppe 

Images Tab (= Bilder-Tab) 

Das Bilder-Tab-Fenster zeigt das zuletzt aufgenommene Bild der gewählten Kamera neben seinem 
Histogramm und anderen Informationen. Der volle Pfadname des Bildes wir direkt unter dem Tab 
angezeigt. 

 

Abb. 6 -14 - Camera Capture Bildschirm (=Kameraaufnahme -Bildschirm)  

Info  ï Wenn gewählt, zeigt dieser Bildschirm die Aufnahmedaten unter dem Bild. 

Histogram  ï Wenn gewählt, zeigt dieser Bildschirm das Histogramm rechts des Bildes. 

All Cameras  (Pro Version) ï Wenn gewählt, zeigt dieser Bildschirm die Bilder aller angeschlossenen 

Kameras auf dem gleichen Bildschirm an. 

Guides  ï Wenn gewählt, werden Hilfslinien zur Kompositionsunterstützung über das Bild gelegt. 

Begin new session  ï Legt einen neuen Ordner für die Sitzung an. 
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Images Tab All Cameras (Pro Version) = Bilder-Tab aller Kameras 

Sind mehrere Kameras angeschlossen und ñAll camerasò markiert, zeigt das Bild-Fenster die jeweils 
zuletzt aufgenommenen Bilder aller angeschlossenen Kameras an. 

Mehrere Kameras sind synchronisiert, aber die Verschlüsse werden nacheinander ausgelöst. Die 
Verzögerung zwischen den Verschlüssen hängt von den Voreinstellungen jeder Kamera ab. Der 
Verzug ist i.A. viel kürzer, wenn die Kameras manuell scharf stellt und der AEMode ebenfalls auf 
manuell gesetzt ist. 

Das kleinstmögliche Zeitraffer-Intervall ist länger, wenn mehrere Kameras verbunden sind, weil alle 
Bilder übertragen sein müssen, bevor der Verschluss erneut ausgelöst werden kann. Das 
kleinstmögliche Zeitraffer-Intervall ist auch länger bei Mehrkern-Computer. 

 

Abb. 6 -15 - Images Tab Screen (Pro Version)  

Das Bild zeigt die Kameras T1i, T2i, 60D, und 5DMk II, simultan laufend. 


















































































































































